Erpebition: Herrenſtraße M 20. 

außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 2. März, Abends. Man verfichert, daß der 
Prinz Napoleon heute feine Entlaſſung gegeben, und daß der 
Kaiſer dieſelbe angenommen habe. 

London, 2. März, Vormittags. Man verſichert, daß 
die Oppoſition einen eutſchiedenen Widerſtand gegen die Re⸗ 
formbill organiſire, damit die Regierung reſignire oder das 
Parlament auflöſe. — Die geſtrigen Volksmeetings in Hyde⸗ 
park verliefen ruhig. 

Frankfurt a. M., 2. März, Vormitt. Nach hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten aus Bern hat der dortige Bundes⸗ 
rath den Beſchluß gefaßt, eine Eircularnote an die auswär: 
tigen Mächte zu erlaſſen. In derſelben ſoll ausgeſprochen 
werden, daß die Schweiz bei einem ausbrechenden Kriege die 
Integrität und Neutralität des Bundesgebiets und des als 
neutral erklärten ſavoyer Grenzdiſtrikts mit aller Kraft ver⸗ 
theidigen werde. — Das Militär⸗ und das Finanz⸗Departe⸗ 
ment find mit den erforderlichen Vorarbeiten beauftragt wor: 
den, und ſoll bei vermehrten Kriegsanzeichen die Bundesver- 
ſammlung ſofort einberufen werden. a 

Paris, 7. März, Nachm. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 69, 30, fiel 
auf 69, 15, hob ſich, als man an der Börſe das Gerücht verbreitete, Graf 
1 Turin habe ſeine Demiſſion gegeben, auf 69, 50 und ſchloß feſt 


zur 3. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 25. 4 pCt. Rente 95, 70 coup. det, 
3pCt, Spanier —, 1pCt. Spanier 29%. Silbet⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats 
Liſendahn⸗Attien 555. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 817. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 531. Franz⸗Joſeph —. 


| 
| London, 7. März, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%, 
nſols 96. Iproz. Spanier 30. Mexikaner 20. Sardinier 80. 
Sproz. Ruſſen 110. 44 proz. Ruſſen —. N 
| ien, 7. März, Mittags 12 Uhr 45 Min. Lebhaft und feſt. Beſon⸗ 
ders Valuten billiger ausgeboten. Neue Looſe 96, —. 1 
proz. Metalliques 75, — 4 proz. Metalliques 63, 50. Bank⸗Aktien 


000, — Nordbahn 170, 10. 185 4% Loose 108, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien⸗Certifitate 236, 80. Kredit⸗Aktien 197, 20, 
106, —, Hamburg 79, 80. Paris 41, 50. Gold 107, —. 

7 


•06 London 
Elifabetbahn 115, —. Lombardiſche Eiſenbahn 91, —.“ Neue Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 105, — 


Frankfurt a. M., 7. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Das Steigen 


a der meiſten Effekten. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 141%. Wiener Wechſel 107. 
Darmſt. Bank⸗Attien 211. Darmſtädter Zettelbant 221, Sproz. Metalliques 


66%. 4% proz. Metalligues 53%. 1854er Looſe 100, 
&ional-Anleben 69 J.. 2 f 
700. el 969. 


I Oeſterreichiſches Na⸗ 
n Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 252. ſterreich. 
n Oeſterr. Kredit⸗Aktien 20644. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
„Ahein⸗Nahe⸗Bahn 50%. Mainz⸗Ludwigshafen Lit. A, 87. Mainz: 
Ludwigshafen Litt. O. 85. 
Gesch t g, 7. März, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe feſt bei beſchränktem 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National- Anleibe 717. Oeſterr. Credit⸗Aktien 89%, Ne en 97%. 
rddeutſche Bank 81“. Wien —, —. 
Hamburg, 7. März. Getreidemarkt.] Weizen und Roggen nur 
kleines Konſum⸗Geſchäft. Del flau, pro Mai 26 %, pro 
| unverändert, Zink ſiille. 
Liverpool, 7. März. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Veeife gegen vergangenen Sonnabend unverändert, 


Telenraphiſche Nachrichten. 
Bern, 4. März. Die Behauptung der „Independance belge“, der Bun: 
Desrath habe Frankreich Vorſtellungen wegen des Truppentransports durch Sa⸗ 
| open gemacht, wird kompetenten Orts entſchieden verneint. Der Bundesrath 


ktober 25 %. Kaffee 


X mit der Neutralitätsfrage beſchäſtigt. . 
Paris, 6. März. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht ein kaiſerliches 
gelte, wonach fein Franzoſe eine von einem fremden Souverain verliehene 
uszeichnung annehmen darf, ohne vorherige Ermächtigung der Regierung, die 


gur aus wichtigen und beſonderen Gründen erfolgen werde. 


15 Preußen. 
Landtags⸗Verhandlungen. 


; I. C. C. Berlin, 7. März. [Ne unzehnte Sitzung des Abgeordne⸗ 
enhauſes.] Beginn der Sitzung um 10% Uhr. Vorſitzender: Graf 
Fame. Am Miniſtertiſche: v. Auerswald, Simons, v. Patow, Graf Pück⸗ 
er, Flottwell, v. Bonin, v. d. Heydt. Die Wahl des Abgeordneten v. Benda 
Beestow⸗Storkow) wird für gillig erklärt. Bei der Wahl eines Schriſtſührers 
r den ausgetretenen Abg. Delius werden 216 Stimmen abgegeben. Es wird 
Sepählt der Abg. v. Saucken⸗Tapiau mit 188 Stimmen. Außerdem hat der 
nA g. Ebert 26 Stimmen erhalten. Der Gewählte nimmt die Wahl an. Der 
chſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der 11. Kommiſſion zur 
Aurberathung des Sorflutheejepes in den Bezirken des Appell. Gerichts zu 
In und des Juſtiz⸗Senates zu Ehrenbreitſtein, ſowie in den kohenzollern⸗ 
ſchen Landen. Eine allgemeine Diskuſſion findet nicht ſtatt. $ 1 des Geſetzes 
tigung jedes Grundeigenthämers, im Landeskultur⸗Intereſſe und gegen 
Vase oe Entſchädigung das Servitutrecht in Anſpruch zu nehmen, das 
0 aller von ſeinem Boden durch fremde Grundſtücke auf feine Koſten abzulei⸗ 
den wird nach der Faſſung der Kommiſſion, mit Zustimmung des Juſtizmini⸗ 
ums, ohne Diskuſſton angenommen. Bei 8 2 (Leitung der Anlagen nicht 
Jauch Gebäude und Hofräume, durch Gärten u. dgl. nur mittelſt Kanäle oder 
ö Abbren) verlangt der Abg. Strohn, daß al. 3 der Kommiſſionsfaſſung: „eine 
ſüdünderung gewerblicher Anlagen, wodurch ihr Betrieb in dem bisherigen Um: 
| lange in anderer Weiſe e gemacht wird, muß ſich der Beſitzer gefallen 
Wien geſtrichen werde. Der Regierungs⸗Kommiſſar, Geh. DIR. 
wer, beantragt Streichung der von der Kommiſſion beantragten Einleitung 
„Die Entwäſſerungs⸗Anlage darf nur an der Stelle des belaſteten Grundſtücks 
ausgeführt werden, wo ſie dem Eigenthümer deſſelben, unbeſchadet ihres Zweckes, 
am wenigſten läſtig ist“, da dieſelben überflüſſig ſeien und zu Mißdeutungen 
Veranla ung geben könnten. § 2 wird mit Ablehnung dieſer beiden Anträge, 
Gu dem Kommiſſions⸗Antrage, angenommen. Desgl. 8? (Mitbenutzung der 
ſchewaſſerungs Anlage durch den Beſitzer des betr. Grundſtucks). Zu § 4 (Ent⸗ 
eidung der Regierung für entstehende Streitigkeiten, mit Ausſchluß des Rechts⸗ 
üt 8, unter Zulaſſung lediglich eines diecurſes an das Reviſions⸗Kollegium 
Sbrpem Abgeordneten dae pege (Geldern) ein Amendement geſtellt, da 
{ das Vorhandenſein der Bedingungen, unter denen die Rechte auf Ver⸗ 
chaſfung der Vorfluth in Anſpruch genommen werden könne, in Erman⸗ 
Var gutlicher Einigung in erſter Inſtanz, ein für jeden landrathlichen 
am zu bildendes Flurgericht entſcheiden jolle. Vorſitzender dieſes Gerichts ſoll 
Weitrhein der Friedensrichter des Hauptortes des Kreiſes, im Bezirke zu 


——— — ͤ —„— 


ſelbe auf 6 Wochen nach der 
lung der Entſchädigun 


National⸗Anlehen 78, 20. 
Silber —, —. 


ente an der pariſer Börſe vom Sonnabend veranlaßte eine beträchtliche 


in 


Chrenbreitſtein der betreffende Gerichtsdeputirte, in Hohenzollern der Just uf 
mann ſein. Außerdem follen zu dem Flurgerichte zwei von der Bezirks⸗Regie⸗ 
rung auf Vorſchlag der Kreisregierung ernannte, ſtändige, im Kreiſe angeſeſſene 
Beiſitzer und 7 5 techniſche Mitglieder gehören. Die Berufung ſoll überall 
an die ordentlichen Gerichte erſter Inſtanz gehen. 

Vice⸗Präſident Reichenſperger übernimmt den Vorſitz. 

Abg. Reichenſp see (Geldern) für fein Amendement im Intereſſe der 
Selſtregierung und um fernere Trockenlegung der Juſtiz zu verhindern. Schließ⸗ 
lich beantragt er prinzipaliter die Vorlage zur böfferen Formulirung der Ver: 
beſſerungsantraͤge an die Kommiſſion zurückzuweiſen event. fein Amendement 
anzunehmen. — Abg. Rönne (Solingen) unterſtützt das Amendement. — Abg. 
v. Beughem und der Vertreter des landwirthſchaftlichen Minifterii erklären 
ſich beide gegen das Amendement. Der Berichterſtatter Abg. Lette vertheidigt 
den Kommiſſionsantrag. — Der Präjudicialantrag, die Vorlage an die Kom: 
miſſion zurüdzumeifen, wird mit großer Mehrheit abgelehnt, ebenſo das Amen: 
dement des Abg. Reichenſperger. Die erſten 4 al, des § 4 (Entſcheidung über 
das Vorhandenſein der Bedingungen, unter denen Vorfluth verſchafft werden 
fol, Unterhaltung von alten Waſſerläufen) werden in der Faſſung der Komm. 
angenommen. Bei al, 5 hat die Kommiſſion beantragt, daß der Rekurs an 
das Reviſionskollegium ftattfinden ſolle, während die Regierungsvorlage Rekurs 
an das landwirthſchaftliche Miniſterium vorſchlägt. Der Berichterſtatter Abg. 
Lette vertheidigt den Kommiſſionsvorſchlag, da es wünſchenswerth ſei, daß die 
Entſcheidung über Vermögensrechte nicht einer reinen Verwaltungsbehörde über⸗ 
wieſen werde. — Abg, v. Binde (Hagen) macht unter großem Gelächter des 
Haufes darauf aufmerkſam, daß während der langen Debatte die Uhr des Hau⸗ 
ſes ſtehen geblieben ſei; er wünſcht, daß der Prälitent ſchleunig Ordre ertheile, 
die Uhr in Ordnung zu bringen, weil dieſes weſentlich zur Abkürzung der De⸗ 
batte beitragen würde. — Der Miniſter der landwirthſchaftlichen An⸗ 


daß der Rekurs an das Reviſionskollegium mit der ſonſtigen Geſetzgebung der 
Rheinprovinz nicht harmonire. — Al. 5 des § 4 wird hinſichtlich der Rekurs⸗ 


rung auf 6 Wochen nach der Bekanntmachung normirt. — 88 5, 6 
durch Regierungsreſolut unter Vorbehalt des Rechts⸗ 
weges) werden in der Faſſung der Kommiſſion, mit welcher der Miniſter für 
die landwirtſchaftl. Angelegenheiten ſich einverſtanden erklärt, ange⸗ 
nommen; ebenſo $ 7 der Vorlage: „Wenn durch eine Entwäſſerungsanlage 
Grundſtücke in den Bezirken 4 855 Regierungen betroffen werden, ſo beſtimmt 
das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, welche Regierung 
das Verfahren zu leiten und die Entſcheidungen abzufafien hat“, deſſen unver⸗ 
änderte Annahme die Kommiſſion beantragt. § 8 trifft über den Koſtenpunkt 
Beſtimmung; die Kommiſſion hat nur eine Faſſungsänderung vorgeſchlagen. 
— Ein Amendement des Abg. Reichenſperger (Geldern) will Gebühren⸗ 
und Stempelfreiheit ſämmtlicher Verhandlungen und ſchlägt vor, ſtatt der Faſ⸗ 
ſung der Kommiſſion: „die Koſten der Recurs⸗Inſtanz, ſo wie des gerichtlichen 
Verfahrens, treffen den unterliegenden Theil nach Verhältniß der Succumbenz“ 
zu ſagen: „die Koſten der Recurs⸗Inſtanz, ſo wie des gerichtlichen Verfahrens, 
können dem Servitutbelaſteten ganz oder theilweiſe zur Laſt gelegt 
Nachdem der Abg. Reichenſperger (Geldern) ſein Amendement befürwortet 
und der Min. für die landw. Ang., welcher ſich mit der von der Kommiſ⸗ 
ſion vorgeſchlagenen Faſſung einverſtanden erklärt, ſowie der Abg. v. Beughem 
ſich gegen daſſelbe ausgeſprochen, verzichtet der Abg. Lette (Ref.) auf das Wort 
(Bravo! Heiterkeit.) und der Kommiſſions⸗Antrag wird, unter Verwerfung des 
Amendements, angenommen. — $$ 9, 10, 11 werden in der von der Kom⸗ 
miſſion beibehaltenen Faſſung der Regierungsvorlage angenommen, und ebenfo 
ſchließlich das ganze Geſetz in der durch die heutige Berathung feſtgeſtellten 
Faſſung. 5 : 2 

8 Präsident Graf Schwerin übernimmt wieder den Vorſiz. 

Handelsminiſter: Zufolge allerhöchſter Ermächtigung ſeien die Miniſter 
des Handels und der Finanzen beauftragt, dem Hauſe einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, betreſſend die Uebernahme der ſtaatlichen Zins⸗Garantie für eine von 
der Rhein⸗Nahe⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aufzunehmende Prioritäts⸗Anleihe von 
6 Mill. Thlr. Das Stamm⸗ Kapital von 9 Mill. Tolr. habe nicht ausgereicht; 
ebenſo wenig eine Prioritäts⸗Anleihe von 2 Mill. Thlr.; vielmehr gehörten zur 
Betriebsfähigkeit der Bahn überhaupt 13% Mill., zur Vollendung 17 Mill. 
Thaler; und es ſei deshalb noch eine Prioritäts⸗Anleihe in dem oben angege⸗ 
benen Betrage nothwendig. Die Aktionäre hätten Anträge auf Gewährung 
eines Staatsdarlehens zu billigem Zinsfuß und ſo lange unverzinslich, bis den 
Aktionären eine gewiſſe Rente geſichert ſei, geſtellt; dieſe Anträge, welche neben 
dem Intereſſe des Zuſtandekommens der Bahn weſentlich das Vermögens⸗ 
Intereſſe der Aktionäre im Auge gehabt hätten, habe die Regierung ablehnen 
zu müſſen geglaubt. Die Regierung habe aber allerdings ein Intereſſe an der 
Vollendung der Bahn, ſo wohl wegen der Wichtigkeit dieſer Bahnſtrecke über: 
haupt, als auch insbeſondere wegen der fiskaliſchen Kohlengruben bei Saar⸗ 
brüden, deren Reinertrag ſchon jest auf jährlich 2 Mill. Thlr. ſich belaufe, 
nach Vollendung der Rhein⸗Nahe⸗Bahn ſich aber noch bedeutend ſteigern werde. 
Die Regierung halte es daher für angemeſſen, den Aktionären durch Gewährun 
einer ſtaatlichen Zinsgarantie zu Hilſe zu kommen; der Staat werde aber br 
jentli nicht in Anſpruch genommen werden; vielmehr werden die Erträge der 
Bahn ſelbſt zur Zahlung der Zinſen hinreichen. — Die Vorlage wird der 
Finanz⸗Kommiſſion überwieſen, welche bei der Berathung mit der Kommiſſion 
für Handel und Gewerbe zuſammenzutreten hat. 

N der Berathung des Geſetzes über die Gewährleiſtung wegen verborge⸗ 
ner Mängel bei dem Verkaufe und Tauſche von Hausthieren im Bezirk des 
lolner Appellations⸗Gerichtshofes ſpricht Abg. Andre in der allgemeinen Dis⸗ 
kuſſion gegen den Geſetzentwurf überhaupt. Die Mängel ſeien nicht ſpezificirt, 
man würde damit von dem Gewohnheitsrecht zu dem römiſchen Rechte zurück⸗ 
7 welches auch nur einen allgemeinen Grundſatz wegen redhibitoriſcher 
Mängel aufſtelle, ohne ſich um die konkreten Fälle zu kümmern. 

Regierungs⸗Commiſſar, Geheimer Rath Wewer: Der allgemeine Grund⸗ 

ab des römiſchen Rechts wegen der verborgenen Mängel fei in alle europäi: 
chen Geſetzgebungen übergegangen; eine gemeinſame Verjährungsfrist ſei noth⸗ 
wendig, da die Ortsgebräuche ſehr von einander abwichen; eine Specialiſirun 
der einzelnen Krankheiten ſei nicht thunlich, auch das franzböſiſche Geſetz, wel⸗ 
ches für gewiſſe Thiere gewiſſe Krankheiten als Grund zu redhibitoriſchen Kla⸗ 
gen feſtſetze, wolle doch nicht alle erſchöpfen; in Belgien und Luxemburg habe 
man nachträglich immer neue Krankheitsfälle aufzuführen ſich genöthigt geſe⸗ 
hen; laſſe man ſich alſo auf Specialiſtrung ein, jo werde man jedes Jahr 
neue Zuſätze machen müfjen, je nachdem die Wiſſenſchaft neue Krankheiten 
auffinde. Daß die Regierung mehr das Intereſſe des Käufers als das des 
Verkäufers im Auge gehabt habe, fer richtig und in der Ordnung. Der Mir 
niſter für die landwirkhſchaftlichen Angelegenheiten habe ſich für das Geſetz er⸗ 
klärt, der rheiniſche Provinziallandtag ebenfalls. — Bei $ 1 handelt es ſich 
darum, ob die Derjährungsfrilt für die Anbringung redhibitoriſcher Klagen 
drei Monate (wie Regierung und Commiſſton beantragen) oder zwei Monate 
(wie Abg. Schult wil) oder ſechs Wochen (wie Abg. Andre will) betra⸗ 
gen ſoll. 

Auch will der Abg. Andre für den Fall, daß der Käufer ein Ausländer 
iſt, die an dem Wohnorte des Käufers geltenden eventuellen kürzeren Friſten 
dem Verkäufer zu gute kommen laſſen, und endlich ſoll nach einem driften 
Amendement deſſelben Abgeordneten, im Fall einer ansteckenden Krankheit die 

urücknahme ſämmtlicher Thiere nur dann gefordert werden können, wenn die 
hiere — nicht wie die Kommiſſion will, „bei dem Verkäufer oder Käufer“, 
ſondern nur — bei dem Verkäufer mit einander in Berührung gekommen ſind. 


gelegenheiten vertheidigt die Regierungsvorlage; er hebt namentlich hervor, | gänzt 


Inſtanz nach der Regierungsvorlage, hinſichtlich der Präkluſiofriſt für die Be⸗ 
rufung nach dem Kommiſſionsantrage angenommen; die Kommiſſton hat die⸗ 
Nan des Regierungsbeſcheides, die Aa 

ſſtel⸗ 


erden.“ 


Bierteljäbriger Abonne mentsyr / is 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebübr für den 
Raum einer ae Zeile in Petitſchrift 


% 


fung. 


. 


Derſelbe motivirt ſeine Amendements mit ſeinen Erfahrungen über den Tauſch⸗ 
handel zwiſchen der Rheinprovinz und dem benachbarten Auslande, gegen wel⸗ 
ches die rheiniſchen Händler im Nachtheile ſeien. 8 . 

Abg. Schult befürwortet die Verjährungsfriſt von zwei Monaten. 

Der Reg.⸗Kommiſſar und der Berichterſtatter Abg Bachem erklären ſich 
gegen alle dieſe Amendements und für den §1 in der Faſſung der Ko = 

Bei der Abſtimmung wird die vom Abg. Andre beantragte Verjährungsfrist 
von 6 Wochen angenommen; ſein zweites Amendement wird abgelehnt, das 
dritte angenommen. — Die übrigen Paragraphen des Geſetzes werden ohne 
Discuſſion angenommen, nachdem der Juſtizminiſter ſich mit den wenigen Ab⸗ 
änderungsvorſchlägen der Kommiſſion einverstanden erklärt hat. 

chluß der Sitzung 3% Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Tages⸗ 
ordnung die beiden oben erwähnten Berichte der Budget⸗Kommiſſion und die 
heute nicht erledigten Petitionsberichte. 

Berlin, 7. März. (Amtliches. Se. königliche Hohelt der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnä⸗ 
vigſt geruht: dem kaiſerlich ruſſiſchen Staatsrath Dr. Sadler zu St. 
Petersburg den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, ſo wie dem herzoglich 
anhalt⸗bernburgiſchen Regierungsrath Roth zu Bernburg und dem 
Pfarrer Quick zu Winterberg im Kreiſe Brilon, den rothen Adleror⸗ 
den vierter Klaſſe zu verleihen. 

Bei den (in dem geſtrigen Mittagblatte) mitgetheilten Namen der abwe⸗ 
ſenden allerhöchſten und höchſten Taufzeugen des am 27. Januar d. J. ges 
borenen Prinzen, Sohnes Se. kgl. Hoheit des Prinzen * Wilhelm von 
Preußen, iſt durch ein Verſehen die Anführung „Ihrer urchlaucht der Fürſtin 
von Hohenlohe⸗Langenburg“ verabſäumt worden, und wird ſolche hiermit er⸗ 


nat. 
der praktiſche Arzt Dr. Hirſchfeld zu Tuchel iſt zum Kreisphy⸗ 
ſikus des Kreiſes Wirſitz ernannt worden. 

Die Ziehung der 3. Klaſſe 119. Eönigl. Klaffen : Lotterie wird 
den 15. März d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotterle⸗ 
Gebäudes ihren Anfang nehmen. 

Berlin, 7. März. [Tages⸗Chronik.] Es iſt in einzelnen 
Zeitungen von disciplinariſchen Maßregeln die Rede, welche gegen den 
General⸗Superintendenten Büchſel in Folge des von ihm kürzlich ab⸗ 
gelehnten Aufgebots im Gange wären. Dieſe Nachrichten entbehren 
der Begründung und kann vielmehr aus zuverläſſiger Quelle verſichert 
werden, daß die Angelegenheit mit der Vollziehung des Aufgebots durch 
Subſtitution ihre amtliche Erledigung gefunden hat. 

— Se. kgl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahm heute Vormittag die 
Vorträge des Wirklichen Geheimen Raths Illaire und des Geheimen 
Raths Coſtenoble im Beiſein Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern, 
des General-Inſpecteurs des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, 
Generals von Peucker, des Miniſters von Schleinitz, ſo wie die Mel⸗ 
dungen der General-Lieutenants von Schöler und Ende in Gegenwart 
des Generalmajors und Commandanten von Alvensleben entgegen und 
empfing den bei der Geſandtſchaft in Paris attachirten Major v. Thile 
des Generalſtabes. t 

— Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Frau Prinzeſſin 
von Preußen, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen Albrecht 
und Adalbert, der Erb⸗Großherzog und die Frau Elb⸗Großherzogin 
von Mecklenburg⸗Strelitz, Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern, Ihre 
Durchlauchten die Fürſten Radziwill, der Erbprinz von Hohenzollern 
und andere fürſtliche Perſonen beehrten am Sonnabend die große Soiree 
des Herrn Handelsminiſters v. d. Heydt mit ihrer Gegenwart. Außer⸗ 
dem waren anweſend die ſämmtlichen Miniſter, das diplomatiſche Corps, 
viele Landtags⸗Mitglieder, Univerſitätslehrer ac. Die Feſtlichkeit, welche 
um 9 Uhr Abends begann, dauerte bis 2 Uhr Früh. Ihre koͤnigl. 
Hoheiten verweilten bis Mitternacht in der glänzenden Geſellſchaft und 
unterhielten id mit vielen der Anweſenden in hulovollſter Weiſe. 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Frau Prinzeſſin 
von Preußen, der Prinz Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Karl, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, der Prinz Albrecht, 
der Großherzog von Weimar und andere fürſtliche Perſonen 
wohnten geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der Domkirche 
bei. Nach dem Schluſſe des Gottesdienſtes ſtatteten die hohen 
Frauen Ihrer koͤniglichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm einen längeren Beſuch ab und machten ſpäter eine Spazierfahrt. 
um 4 Uhr fand im Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Karl 
Familientafel ſtatt, an welcher die ſämmtlichen Prinzen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen des hohen Königshauſes, Ihre königlichen Hoheiten der Groß⸗ 
herzog von Weimar, der Erb⸗Großherzog und die Frau Erb⸗Groß⸗ 
herzogin von Mecklenburg⸗Strelitz, der Prinz Auguſt von Württemberg, 
Ihre Hoheiten der Herzog und die Frau Herzogin von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha, der Prinz Wilhelm von Baden, der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern, die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen, der Erbprinz 
und der Prinz Karl von Hohenzollern und andere hohe Herrſchaften 
Theil nahmen. Nach Aufhebung der Tafel begab ſich Se. kgl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Karl nach Potsdam zurück, die heſſiſchen Prinzen, 
der Erbprinz von Hohenzollern und der Prinz Julius von Holſtein 
folgten dorthin erſt um halb 11 Uhr Abends. er 

— Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklenburg iſt vo 
Schwerin, Se. Durchlaucht der Erbprinz Friedrich von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein-Auguſtenburg von Breslau und der königlich belgiſche Staatsmi⸗ 
niſter Mercier von Wien hier angekommen. 

— Der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu St. Petersburg, Hr. von 
Bismarck⸗Schönhauſen, iſt geſtern Abend von Frankfurt a. M. hier 
eingetroffen und machte heute Vormittag bereits mehreren der Herren 
Miniſter feine Beſuche. Hr. v. Bismarck⸗Schönhauſen wird nur kurze 
> hierſelbſt verweilen und darauf ſich unverzüglich auf feinen Poſten 

egeben. N 
2 Der Generallieutenant v. Wuſſow und der 
Baczko ſind nach Stettin abgereiſt. 

Ueber den Rücktritt des Miniſters Flottwell ſind wieder in der 
Preſſe allerlei Gerüchte verbreitet. Wir hören, daß dieſer Rücktritt 
nicht jetzt, wohl aber nach dem Wunſche des Miniſters ſelbſt, etwa für 
den Monat Mai (wohl nach Schluß der Kammern) in Aus ſicht ge 
nommen iſt. 


Generalmajor von 


(Pr. 3.) 


— Der General⸗Lieutenant und Inſpekteur der 2. Artillerie⸗Inſpek⸗ 
tion, Encke, welcher ſich zur Inſpizirung nach Wittenberg, Torgau und 
Magdeburg begeben hatte, iſt nach Beendigung derſelben wieder hier 
eingetroffen. — Der General⸗Lieutenant von Wuſſow, und der Generals 
Major von Baczko find nach Stettin, und der Landes⸗Direktor von 
Kröcher nach Wittenberg abgereiſt. — Der General⸗Lieutenant a. D., 
von Brünneck iſt geſtern hierſelbſt im Hotel de Brandebourg verſtorben. 
Derſelbe war zuletzt kommandirender General des 5. Armeekorps und 
trat im Jahre 1851 in den Ruheſtand. — Der königl. Geſandte am 
ruſſiſchen Hofe, von Bismarck⸗Schonhauſen, iſt geſtern Abend von 
Frankfurt a. M. hier eingetroffen. (N. Pr. 3.) 

Wie uns mitgetheilt wird, haben die Tabakbauer des neumark⸗ 
ter Kreiſes in Schleſien ſich zu einer Vorſtellung an das Finanz: 
miniſterium vereinigt, um in Anbetracht der ſehr ungünſtigen Tabaks⸗ 
Konjunktur eine Stundung der Tabaksſteuer für ein oder zwei Jahre 
zu erwirken. Die Petition ſoll in dieſen Tagen dem Herrn Finanzmi⸗ 
niſter überreicht werden. 

Zu dem Antrage wegen der Rechten-Oderufer⸗Eiſenbahn 
haben Herr von Carlowitz und andere Abgeordnete folgenden Abaͤnde⸗ 
rungsantrag eingebracht: 

„über den Antrag der Petenten in der Erwartung zur Ta⸗ 
gesordnung überzugehen, daß der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft ein Präkluſivtermin zur Aus⸗ 
führung des betreffenden Baues geſetzt, und nach 
deſſen fruchtloſem Ablauf die Erbauung der Bahn zur freien 
Konkurrenz geſtellt werde.“ 
Deutſchland. 

Frankfurt, 5. März. [Ueber den letzten diplomatiſchen 
Meinungs⸗Austauſch] zwiſchen den deutſchen Regierungen hoͤrt 
man Folgendes: Oeſterreich hat um den 22. Februar in einer an 
Preußen gerichteten und den übrigen Regierungen in derſelben oder 
ähnlichen Form mitgetheilten Depeſche ſich über die Erforderniſſe der 
Lage ausgeſprochen. In Erwiederung der preußiſchen Depeſche vom 
12. Februar drückt Oeſterreich die Erwartung aus, daß Preußen im 
gegebenen Falle ſeine Stellung als europäiſche Macht vor ſeinen Bun⸗ 
despflichten werde zurücktreten laſſen. Alsdann wird geſagt, daß Oeſter⸗ 
reich Angeſichts der fortgeſetzten Rüſtungen Frankreichs, der Haltung 
Sardiniens, und im Vertrauen auf die erſreulichen einmüthigen und 
patriotiſchen Stimmungen in Deutſchland den Augenblick gekommen 
erachte, die zu der Abwehr gemeinſamer Gefahren erforderlichen Maß⸗ 
regeln bei der deutſchen Bundes⸗Verſammlung zu beantragen. Als 
ſolche Maßregeln werden bezeichnet: die Bundes⸗Feſtungen, ſo weit das 
nöthig, in Vertheidigungs⸗Zuſtand zu ſetzen, die Verfügungen über das 
Bundes⸗Kommando zu treffen, und endlich ein Pferde-Ausfuhr⸗Verbot. 
Obgleich indeſſen Oeſterreich den Augenblick für dieſe Anträge gekommen 
glaube, wolle es mit Rückſicht auf die Stellung Preußens dieſelben erſt 
dann in Frankfurt anbringen, wenn ſeine italieniſche Armee vollſtändig 
auf den Kriegsfuß geſetzt ſei. Dies der weſentliche Inhalt der öſter⸗ 
reichiſchen Depeſche. Gegen Anfang dieſer Woche hat Preußen ſeiner⸗ 
ſeits ein vertrauliches Rundſchreiben an ſeine Geſandten bei den 
deutſchen Hofen gerichtet. Es iſt anzunehmen, daß das berliner Kabinet 
damit mindeſtens indirekt die öſterreichiſche Depeſche vom 22. Februar 
beantwortet und im Uebrigen die mit dem preußiſchen Rundſchreiben 
vom 12. Februar eingenommene Linie für jetzt innehält. (K. Z.) 

Sachſen. Das „Dr. J.“ bringt eine Verordnung, das Ver⸗ 
bot der Ausführung von Pferden über die Zollgrenze be⸗ 
treffend: „Die Ausführung von Pferden über die Zollvereinsgrenze 
vom 10. d. Mts. wird dadurch bis auf Weiteres verboten. — Es ſoll 
jedoch durch dieſe Maßregel der gewöhnliche kleine, namentlich land⸗ 
wirthſchaftliche Verkehr an der Grenze nicht geftört werden und iſt des⸗ 
halb entſprechende Anordnung getroffen worden.“ 


Frankreich. 

Paris, 5. März Der „Monitenr“ hat endlich geſprochen: er 
bringt an der Spitze ſeines nichtamtlichen Theiles drei Artikel, die in 
innerem Zuſammenhange ſtehen und ſämmtlich ſehr beruhigender Natur 
ſind. Die erſte Note lautet: 

„Die öffentliche Meinung macht ſich im Auslande von der jetzigen 
Stellung der Preſſe in Frankreich keinen richtigen Begriff. Man ſcheint 
zu allgemein anzunehmen, daß die Zeitungen einer vorgängigen Cenſur 
unterworfen ſeien, und man ſchreibt ihnen daher leicht eine Bedeutung 
zu, die ſie im Grunde nicht haben. Man ſollte doch wiſſen, daß die 
Regierung durchaus keine vorbeugende Einwirkung auf die Preſſe hat. 
Das Publikum muß daher unter allen Umſtänden gegen Schlußfolge⸗ 
rungen, die auf die Sprache der Blätter gegründet ſind, auf der Hut 
ſein. So oft eine wichtige Frage auftaucht oder irgend etwas von 
Erheblichkeit vorgeht, wendet ſich die Regierung unmittelbar durch das 
Organ des amtlichen Blattes an die Nation. Dieſer Pflicht iſt ſie 
ſtets nachgekomwen und wird derſelben unter den jetzigen Verhältniſſen 
um ſo gewiſſenhafter entſprechen, als die Volksſtimmung mehr als je 
überraſcht und irre geleitet iſt.“ 

Hieran ſchließt ſich der Artikel, den wir wegen ſeiner für die Er⸗ 
haltung des Friedens günſtigen Bedeutung bereits ſeinem Wortlaute 
nach in unſerer pariſer telegraphiſchen Depeſche mitgetheilt haben. (S. 
Nr. 110 d. 3.) 

Dieſem beruhigenden Artikel läßt das amtliche Organ noch folgende 
Widerlegung folgen: 

„Die Times ſpricht in ihrer Nummer vom 2. März von einer 
Unterredung, die zwiſchen Sr. kaiſ. Hoh. dem Prinzen Napoleon und 
Hrn. v. Perſigny in den Zuilerien am Tage der Eintragung der Ber: 
mählungs⸗Urkunde Sr. kaiſ. Hoheit in die Civilſtands⸗Regiſter der 
kaiſerlichen Familie ſtattgefunden habe. Das englische Blatt bemerkt, 
dieſe Unterredung ſei ſehr lebhaft geweſen, und es ſchreibt Sr. kaiſ. 
Hoh. dem Prinzen Napoleon und Hm. v. Perſigny über die Politik 
Worte zu, welche nicht geſprochen worden find. Zwar wiſſen wir 
nicht, aus welcher Quelle die „Times“ ihre Mittheilungen geſchöͤpft 
hat; wohl aber wiſſen wir, daß dieſelben vollkommen unrichtig ſind.“ 

Es bedurfte einer ſo entſchiedenen Erklärung, wie die im heutigen 
„Moniteur“, um den Unglauben der Börfe zu erſchüttern, welcher ſich 
trotz der guten Anzeichen der letzten paar Tage fortwährend erhalten 

hatte. Die offizielle Erklärung hat hier ein außerordentliches Aufſehen 
erregt, namentlich Herr de la Gueronniere ſoll überaus beſtürzt ſein. 
Wie erzählt wird, wurde die Moniteur⸗Note in einem geſtern Abends 
abgehaltenen Miniſterrathe verabredet. Man erzählt ſich ferner, daß 
Prinz Napoleon dieſem Miniſterrathe nicht beigewohnt habe. Auf eine 
Kritik der im genannten Artikel enthaltenen Angabe bezüglich der 
franzöſiſchen Rüſtungen verzichten wir. Einige Verwunderung erregte 
es, daß der „Moniteur“ die „Times“ Lägen ſtraft und namentlich 
widerlegt. Dies kann aber nicht befremden, wenn man bedenkt, daß 
die „Times“ das einzige Journal iſt, welches der Kaiſer jeden Tag 
lieſt. — Lord Cowley giebt noch immer Hoffnungen kund und zählt 
auf den Erfolg feiner Miſſion; doch ſpricht er von der perſoͤnlichen Gr: 
bitterung des Kaiſers Franz Joſeph als von einem großen Hinderniſſe. 
f 3 auffallenden zwei Notizen, welche der „Conſtitutionnel“ über 
die Räumung Roms brachte, ſollen direct aus dem Miniſterium 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


des Auswärtigen und ohne Wiſſen des Kaiſers erfolgt fein, der über 
dieſe Initiative ſo unzufrieden war, daß die Rede ging, die Oberleitung 
der Preſſe ſolle, um ähnlichen Vorkommniſſen vorzubeugen, dem Mini: 
ſterium des Innern entzogen und dem Staats-⸗Miniſterium zugetheilt 
werden. 
Quelle zufolge hätte ſich die Sache fo gemacht: General Goyon er⸗ 
hielt direct aus dem kaiſerlichen Cabinete eine Depeſche, ſofort die Räu⸗ 
mung zu beginnen; Goyon telegraphirte aber an den Kriegsminiſter, 
er müſſe vor Ausführung der Maßregel erſt Wohnungen für das rö- 
miſche Beſatzungs⸗Corps in Civita⸗Vecchia herſtellen laſſen und über⸗⸗ 
haupt noch mehrere Vorrichtungen treffen. 
gegen den „Conſtitutionnel“ wäre demnach mehr eine Ergänzung als 
eine Widerlegung. Wie wenig die ſchleunige Räumung des Kirchen⸗ 
ſtaates der franzöſiſchen Regierung im Sinne liegt, erhellt übrigens 


des Zwiſchenfalles zu Schiffe gehen ſollten und alsdann Gegenbefehl 
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So ſchlimm wird es nun wohl nicht werden. Derfelben 


Die Note des „Moniteur“ 


auch daraus, daß die 340 Mann, die in Marſeille gerade bei Eintritt 


erhielten, jetzt wiederum durch den Telegraphen Ordre bekommen ha⸗ 
ben, zur Verſtärkung der franzöfiihen Beſatzung nach Italien abzu⸗ 
gehen. Dem „Nord“ zufolge erklärt ſich der Widerſpruch zwiſchen 
„Conſtitutionnel“ und „Moniteur“ ſo: Der Befehl zur Räumung war 
nach Rom abgeſchickt worden, als man in den Tuilerien erfuhr, An⸗ 
tenelli's Notificirung wegen der Befreiung des Kirchenſtaates von frem⸗ 
den Truppen ſei noch gar nicht in Wien mitgetheilt worden, auch ſpreche 
Antonelli blos den Wunſch aus, die Oeſterreicher möchten ſich in Jah: 
resfriſt aus dem Kirchenſtaate zurückziehen. In Folge dieſer veränder⸗ 
ten Sachlage wurde nach Rom Gegenbefehl ertheilt. 


** Breslau, 8. Marz. Se. königl. Hoh. der Prinz Friedrich 
Wilhelm beſuchte geſtern Abend auf kurze Zeit das Theater, woſelbſt 
eine Feſtvorſtellung zur Jubelſeier des 6. Jägerbataillons, welchem 
die Direktion eine Anzahl Billets zur Dispoſition geftellt hatte, gegeben 
ward. Als der Prinz in der großen Seitenloge des erſten Ranges 
(links von der Bühne) erſchien, wurde Höͤchſtderſelbe mit lebhaften 
dreifachen Hoch empfangen. Später nahm Se. koͤnigl. Hoheit bei 
Sr. Exzellenz dem kommandirenden General v. Lindheim den Thee ein. 

Nachträglich haben wir zu melden, daß geſtern Morgen, als das 
Offzzierkorps des 11. Regiments auf dem Schloſſe verſammelt war, 
Se. königliche Hoheit dem Hauptmann Hüner v. Woſtrowski, 
Mitglied der Feſtkommiſſion, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe per⸗ 
ſönlich überreichte. 

Gegen Mittag ſtattete Se. kgl. Hoheit dem Oberpräſidenten Wirk⸗ 
lichen Geh. Rath v. Schleinitz einen Beſuch ab. Bei dem Feſtdiner 
in der Kaſerne brachte Se. Exc. der kommandirende General. von 
Lindheim den Toaſt auf des Königs Majeſtät und des Prinz: 
Regenten königl. Hoheit aus, woran ſich ein doppeltes Hoch des Ober⸗ 
ſten v. Cannſtein auf Se. kgl. Hoh. den Prinzen Friedrich Wilhelm 
und Höͤchſtdeſſen Sohn, den Prinzen Friedrich Wilhelm Victor Albert 
anreihte. Der Prinz erwiderte mit einem Hoch anf das 11. Regiment. 

Wie gemeldet, erfolgte die Abreiſe Sr. königl. Hoheit um 95 Uhr 
Abends mit dem berliner Schnellzuge. 

Der heutigen Stiftungsfeier des 6. Jäger⸗Bataillons lächelt ein 
überaus freundlicher Himmel, welcher den braven Schützen bei dem 
abzuhaltenden Prämienſchießen gar wohl zu ſtatten kommen wird. Die 


Schießſtände und der große Exerzierplatz vor dem Nikolaithore find|- 


eben ſo wie die Kaſerne in der Weidenſtraße mit Guirlanden und Eh⸗ 
renpforten reichlich verziert. 


Berlin, 7. März. Die b el des „Moniteur“ finden ihr 
Echo in der Coursbewegung ſämmtlicher europaiſchen Börien. Nachdem ſchon 
geitern das Geſchäft im Privatverkehr hier wie überall einen bedeutenden Auf: 
ſchwung genommen, die Umſätze eine große Ausdehnung gewonnen haben und 
der Coursgang zu rapiden Steigerungen, geführt hat, fand heute bei der belebte⸗ 
ſten und kaufluſtigſten Stimmung ein außerordentlich belangreiches Geſchäft ſtatt. 
Die Coursbewegung erhielt ſich in allen Effektengattungen in der ſchon am 
Sonnabend eingeſchlagenen ſteigenden Richtung. Die öſterreichiſchen Papiere 
blieben jedoch nur bis nach Beginn der zweiten Börſenhälfte in der erſten Linie, 
ſpäter warf ſich die Spekulation auf eine große Anzahl anderer, ſtark geſunke⸗ 
ner Effekten, und beſonders wurde einzelnen leichteren Papieren eine überaus 
rapide Coursbeſſerung zu Theil, von welcher übrigens keine Kategorie von Pa⸗ 
pieren ausgeſchloſſen blieb. Die Rückkehr des Vertrauens hat naturgemäß auch 
einen erhöhten Geldbedarf in ihrem Geleite. Das Wachſen der Anſprüche an 
den Geldmarkt ſtellt dieſen etwas feſter, und ohne daß der Disconto ſich gerade 
ſteigerte, war Geld zu den Minimalſätzen der letzten Wochen doch nicht mehr 
ganz leicht zu haben. 

In öſterr. Creditaktien eröffnete man ſchon vor der Börſe 8% über der 
Schlußnotiz vom Sonnabend mit 89. An der Borſe ging man ſelbſt bis 
auf 92. Dieſer hohe Cours erhielt ſich jedoch nur einen Augenblick. Bald 
darauf war nur 91 und ſchließlich nur 90% zu machen. Von Wien wurden 
zwar hohe, aber doch weichende Courſe telegraphirt: 196, 194, 193. 20, 192. 
Sehr belebt war hier das Prämiengeſchäft. Man machte u. A. Vorprämien 
96 oder 7, 97 oder 7, 98 oder 6, 96 oder 5, 96 ½ oder 614. Sehr rege Frage 
war in Genfern, die 8% höher dis 54 bezahlt wurden. Auch Deſſauer hoben 
ſich nm 2% % über den höchſten Cours von Sonnbaend auf 20. Disc. ⸗Com⸗ 
mandit⸗Antheile ſtiegen um 4% auf 98, Einzelnes wurde jedoch mit 96% und 
97 / gehandelt, obſchon unter 98 der Regel nach nicht anzukommen war. Leip⸗ 

iger bezahlte man 3½ % höher mit 65, Meininger 1½ höher mit 76, 
Varmſtädter bis um 6% % mit 84; jedenfalls waren unter dieſem Courſe 

Die Umſätze beſchränkten ſich auf die genannten 
Papiere. 


Von Notenbank⸗Aktien waren preuß. Bankantheile 6% höher mit 133 im 
Handel, Hannoverſche in kleinen Poſten geſucht und 1 % höher mit 94 be⸗ 
zahlt. Von Provinzialbank⸗Altien kamen faſt nur Königsberger in Umſatz und 
wurden 3% beſſer mit 83% bezahlt. i v 

Die Zurüdhaltung der Inhaber war heute auf dem Eiſenbabnactienmarkte 
in dem Verhäliniß ſtärker, als die gewachſene Geſchaftsluſt Käufer an den 
Markt gezogen hatte. Die außerordentliche Knappheit des Materials nöthigte 
zu den bedeutendsten Courserhoͤhungen. Man bezahlte Koln⸗Mindener 44, % 
höher bis 132%, Anhalter A. und B. 5 % höher mit 105%, unter dieſem 
Courſe war keln Abgeber; Lit. C. wurden 5 % hoher bis 102 gehandelt, Pots⸗ 
damer um 4½ % bis 122, Stettiner um % % bis 104, Oberſchleſiſche um 
6 % bis 126%, Aheiniihe um 54 % bis 82 und Enkel bis 81, Bergiſch⸗ 

lärtiſche um 5% bis 74, Freiburger um 5 4 bis 89. Von fremden Actien 
hoben ſich Rotterdamer um 2 % auf 71 (er Berbacher um 7 % bis 142, 
Oeſterreichiſcher Staatsbahn war das Ge chäft weniger als in Credit⸗ und Na⸗ 
tionalanleihe belebt; fie erreichten jedoch zeitweiſe einen um 10 Thlr. erhöhten 
Cours (147), und blieb ſchließlich noch 146 zu bedingen, Vorprämien: 152 
oder 5, 151 oder 6. Die wiener Notirung lautete 230. Von leichten Actien 
waren nur Nordbahn belebt und ſchließlich 4% % höher (54%). Coursbeſſe⸗ 
rungen erfuhren jedoch alle dieſe Actien: Mecklenburger um 3% % bis 50, 
Wittenberger um 2% % bis 42, Maſtrichter um 24 % bis 28%, Oppeln: 
Tarnowitzer ebenfalls bis 40%, Rhein⸗Nahebahn blieben 2%, % höher mit 52 
ohne Abgeber. In Prioritäten war (Oeſterreichiſche Staatsbahn ausgenommen, 
die bis 544 Fr. höher mit 263 bezahlt wurden) kein Geſchäft, Preuß. Staats⸗ 
papiere dagegen in guter Frage. Die 4½ % Anleihe jtieg um 1 % auf 99%, 
Staatsſchuldſcheine blieben 1% % 2 — mit 1 8 Prämienanleihe 5% % 
hoher mit 115 begehrt. Pfandbriefe, Poſener und Schleſier ausgenommen, er⸗ 
hielten ſich gefragt. (B. u. 9.8.) 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. März 1859. 

Feuer-Berfißerungen: Aacen⸗ Münchener 1400 Br. in. Div. Berliniche 
200 Br, excl. Divid. Boruſſia — — ind. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 200 Br. excl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. d. 
480 Br. incl. Div. Rücverſicherungs⸗Aktien: — — incl. Div. 
Kolniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— — elverſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. incl, Divid. Kölniſche 
98 Gl. ind, Div. Magd 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Diw. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina 


igenden Artikel des 


zuletzt keine Aogeber. 


15 Gl. incl. Div. Neverrheinif 


* 


che zu Weſel 
cherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Br. incl. 


incl. Div. Lebens 
Div. Concordia (in Köln) 


101 Br. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Dio. Dampfſchifff 
Aktien: Ruhrorter 112 ½ Br. ind. Div. Müblbeim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl, Bergwerks⸗Aktien: Minerva 46 Br. Hörber Hütten⸗Verem 


95 Br. incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 89 Gl. 


Bei außerordentlich günſtiger Stimmung und allgemeiner Kaufluſt wurden 


die meiſten Aktien anſehnlich höher bezahlt und ſchloſſen feſt. 


Berliner Börse vom 7. März 1859. 


Fonds- und seld-Oourse. 1 I 
Freiw. Stants-Anleihe 414 99% G N.-Sobd. Zwgt..| — 1 
Staats-Anl. von 1850444 4% bz. Nordb. F. 2% 4 53½ a 54% bz 

dito 1852 4½% 99% ba. dito Prior. — 4½ 00% 8. 

dito 1855| 4 | — — Oberschles. A. 13 3141125 4 126% ba. 

dito 18541414 99%, bz ito B. 13 3% 117 bz 

dito 1855/44, 9%, bz dito C. 13 3½125 & 126%, ba. 

dito 185604 199 bz. dito Prior. A. .| — — — — 

di 1857 4½ 190%, ba. dito Prior. B. — 3½ 78 ba 
Staats-Schuld-Sch. . 3/83 8 dito Prior. D. .| — — —— 
Präm.-Anl. von 1855 3% 113 bz. dito Prior. E. .| — 3141734, ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½99½ G. dito Rad F. ( — 44 ——— 

Kur. u. Neumärk, 3½ 8 ½% 4 1 be Oppelg- Farnow.] — 40 ba. 

‚| dito dito 4 191% G. Prinz-W.St.V.)] 1% | 4 55 @. 
Pommersche 311851, G dito Prior, 1.5 — — 
2 dito neue 4 ua dito Prior I. 6 
3 Posensche . . 4 B. dito Prior. III. — 8 . — — 
ARE 75 —.—— Rheinische 6 |4 8! ba. u. @ 

dito neue 871, à % bz ito (St.) Pr. — 489 @. 

Schlesische. 7 47 B ito Pride. [442 
„ [Kur- u. Neumärk- 9 B. dito v. St. gar| — 6 — — — 

2 Pommersche 4 Rhein-Nahe-B- — 52 6. 

& |Posensche . 4 190%, 8 Ruhrert-Crefeld.| 4 3½ 80 ½ ba, 

2 Preussische . | 4 |90% 6. dito Prior. I. — 4 — — 

3 | Westf. u. Rhein. | 4 — dito Prior II. J — ——— 

3 |Sächsische. ... . | 4 |92 be. dito Prior. UL] — 44 — — 
= meer 90 110 B Russ, Staatab. . = = 8 
Friedrichsd’or .. . 1. 2 targ.-Posener . 31418‘ . 
Louisd' or — 100% ba. u. B. dito Prior. .. in en — — 
Goldkronen 1-19. 5 bz. ar Prior. II. 7 * a E. 2 — 

ringer 2. 
Ausländische Fonds. dito Prior 2 u 

Oesterr. Metall... . | 5 70 br. dito III. Em. .| — 1441994, G. 

dito öder Pr.-Anl. | 4 |102 ba, dito IV. Em. — | — — 

dito Nat.-Anleihe | 5 72 4 73 & 724 bz. Wilhelms-Bahn“ — 49% etw. bz. u. B 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 108% dito Prior — 4 — 

dito 5. Anleihe . | 5 101% 0 dito III. Em. — 4 — — 

do. poln. Sch.-Obl. 4 82 G. dito Prior. St. — 4% - — 

Poln. Pfandbriefe. 4. — dito dito — | dbIi-— — 

ite III. Em... 4 |89 bz 

vol, Obl. 2 500 Fl. | 4 [86% ba. | 

gs 28 4 2 2100 5 Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Kurhess. 40 Thlr.. — 40 à 41 bs. u. B Div. Z- 

Baden 35 Fl. 29½ G. 1857 F. 

* Berl, K.- Verein 8 4121 @. 

Aotien-Üourse, Berl. Hand.-Ges.| 6½ 4 [17% G 

Div. Z. Berl. W.-Cred. G.] — 5 |2% @ 

1857 F. Braunschw.Bnk.| 6½ 4100 B 
Aach.-Düsseld.3½3½—.—.— Bremer „ i 496% 8. 
Asch.-Mastricht.| — 4 29½ 4 28%, bz. Coburg. Ordtb. A.] 4 478 8. 
Amst.-Rotterd. 4 | 4 1 4 71½ ba. Darmst.Zettel-B.| 4 | 4 |59% B. 
Berg.-Märkische| 3½ 4 [74 bz. Darmst.(abgest.)| 5 482 4 84 bs. 

dito Prior... — - — — dito Berechtg.| — | — |- — 

dito II. Em..| — |5 | — — Dess. Creditb.Ä.| — | 4 |404,,39%,,40bz.i.D. 

dito III. Em.| — |314|75 bz. Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 |98 bs. 
Berlin-Anhalter,| 9 410 4 105% ba u. G.] Genf. Creditb.-A.| 8% 4 W4KIgLSSYbAD. 

dito Prior... — | 4 |92% G. Geraer Bank 5 476 ba. 

Berlin-Hamburg 6 4 101% &. Hamb.Nrd. Bank 3} 4 [Bl ba. 

dito Prior. — 4 — — „ Ver- u 4 407 8. 

dito IL Em. — lat oV. „ 5 4 |Y4 etw. ba. i.D 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 | 4 |122 bz Leipz. „ — | 4 |ö6 ba. u. G. 1D 

ditoPrior.A.B.| — | 4 I- — — Luxembg. Bank 4 | dl —— 

dito Lit. O. — 4 ——— — Magd. Priv.-B. . st 463 B. 

dito Lit. D. — “ —— — Mein. Creditb.-A. 476 ba. 
Berlin-Stettiner 9 103 à 104 bz. Minerva-Bgw. A. — | 5 46 B. 

dito Prior. 4½ 00 ba. Sr. II. C8 ½ b. Oesterr.Crdtb.A.| 5 | 5 90, etw., 90% ba. 
Breslau-Freib. 5 4 88 à 89 a 88 ba. Pos. Prov.-B — | 4 |80 ba. u. G. 

dito neueste | — | 4 |— — — Preuss. B.-Anth.| 845/444|133 ba. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 131 4 1324, ba. Preuss. Iand.-G. 0 — — — 

dito Prior — 4676 — — ‚chl. Bank- Ver. 4 |78 ba. 

dito II. Em. — — — — Thüringer Bank 4 4 88 5 G. Klgt. ba. 

dito II. Em.(— 4—— — eimar. Bank. 5½ 4 88 B. 

dito III. Em.“ — 4 — — — 

Damela- Ebert 2 — — — 

.Elberf.| — — —— m 

Franz.St.-Eisnb.] 814| 5 |145,147,146 ba u. G. Wechsel-Oourse. 

dito Prior. — 3203 ba. Amsterdam k. S. 1 bz. 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 |142 bz. „ „ Fre 2 M. 141 K be. 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 |— — — amburg k. S. 151% dz. 
Magd.-Wittenb. 6 4 4½ à 42 bz. u. B. ne 2M. 151 ba. 

Mainz -Ludw. A. 4 |89 bz. ondoeoen 3 M. (G. 20% ba. 

dito dito C. 5 5 87 bz. EBA e ou 2 M. 79 bz. 

Mecklenburger 2 | 4 49%, à 50 bz u. B. Wien österr. Währ. 8 T. 80 % b. 
Münster-Hamm.| 4 4 — — A 2M.|89 U. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 50 etw. bz. u. G. Augsburg M. 56. 26 G. 
Neust.-Weissb. .| — * — — Leipzig 8 T. % G 
Niederschles. . 4 90 bz dite 2222 „2 M. %% % G. 

do. Pr. Ser. I. II. — 4 — — Frankfurt a. M. . 2 M. 56. 28 6, 

do. Pr. Ser. III. — 4 — Petersburg ZW.ſug ba. 

do. Pr. Ser. IV. — 5 — Bremen 8 T. ie bz, 


Berlin, 7. März. Weizen loco 47—77 Thlr. — Roggen loco 

444 —45 7 Thlr. geford., März 43% —43¼—43 7 Thlr. bez., 44 Sr. Br., 

43% Thlr. Gld., Frühjahr 43747 —43% Thlr. bez. und Gld., 44% Zhle. 

Br., Mai⸗Juni 43% —43½ —44 Thlr. bez. u. Gld., 44% Thlr. Br., Juni⸗ 

44 ½ Thlr. bez. u. Br., 4% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 45 Thlr. bez., Br. u. Gld. 
Gerſte, große und Heine 34—41 Thlr. 


4 8 
afer loco 27—34 Thlr., Frühj. 30 J Thlr. bez., Mai⸗Juni 30% Thlr. bez. 


üböl loco 14% Thlr. Brief, März 14% Thlr. „14 r. Br. 
14% Thlr. Gld., März⸗April 14% Thlr. Br., 14% Au a 
14% —14%, Thlr. bez. und Gld., 14% Tblr. Br., September» Dttober 13% — 
13% Thlr. bez., 13% Thlr. Br., 13% Thlr. Gib. 

Leinöl 12% Thlr. Br. April: Mai 12% Thlr. Br. 

Spiritus loco 19% Thlr. bez., März u. 7 Kane 19%—19% Thlr. 
bez., 19% Thlr. Br., 19% Thlr. Gld., April⸗Mai 19% —19 % Thlr. lt, 
20 Thlr. Br., 19% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 20%—20% Thlr. bez., 20% 5 
Br., 20% Thlr. Gld., Juni⸗ Juli 21—20 ) Thlr. bez, 21 Thlr. Br., 20% Thlr. 


Gld., Juli⸗Auguſt 214—21% Thlr. bez., 21% Thlr. Br., 21% Thlr. Gld. 
Rog 421 loco wenig Geſchäft, Termine billiger erlaſſen, — etwas 
fefter. — Rüböl in flauer Haltung bei rüdgängiger Bewegung. — Spiritus 


loco behauptet, Termine eine Kleinig keit matter. 


Stettin, 7. März. Weizen matt, loco feiner gelber pr, 8öpfo. 647% Tlt. 
bez, geringer 537 Thlr. bez, pr. Frübſapr 83/8öpfo. 59% Thlr. bey, U b 
, r. 


58% Thlr. bez., öpfd. pommerſcher 63 Thlr. Sonnabends 1 ; 
Juni⸗Juli Söpfd. pommerſcher 65 Thlr. bez. heute 64% Thlr. bez. 
Roggen malt, eee ohne Umſatz, 77pfd. pr. Frühjahr 41% Thlr. bez., 


pr. Mai⸗Juni 2 Br., 41% Thlr. bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli Sonn⸗ 


abends noch 43 ½ Thlr. bez., heute 43 Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
41 Thlr. bez. und Br. 

Gerſte große pommerſche loco pr. 70pfd. 37 Thlr. bez., 69/7 Opfd. pr. 
Frühjahr 36% Thlr. bez. a 
afer pr. Frühjahr 50/ 2pfd. 32 Thlr. bez. und Br. 
üböl flau, loco 14% Thlr. bez. und Br., pr. April⸗Mai 14 Thlr. bez. 


In] und Br., pr. September⸗Oktober 13%, Thlr. Br., 13% Thlr. Gld. 


Spiritus behauptet, loco ohne Faß 18 0% — 18% % bez., pr. | 
18% % bez. und Br., 18% % 905, r Mai: Juni 188.87 92 7 5 


18% % Br., pr. Juni⸗Juli 17% % bez. u. Br., pr. Jult⸗Auguſt 17% 
da get 1oco inn Soh 
eindl loco 12% Thlr. bez. und Br. 
Thymothee 12%—13 2 Re N 
Baumöl, Malaga 15 Thlr. tranſ. bez. 
Cocosnußöl, Cochin⸗ 15% Thlr. gef., Ceylon⸗ 14% Thlr. gef. 
Palmöl, Ima liverpooler 150 Tolr. bey., Lagos 15,7, Thlr. bez. 
Talg, Ima gelbes Lichten⸗ 16% Thlr. tranſ. bez. 


. 
Breslau, 8. Ma rodukten markt.] Matt für jede Getreide⸗ 
art, geringe Kaufluft inne uhr, mäßiges Angebot, Preiſe wenig verän⸗ 
Nac duch 1 liche gegehr. hiritus ſtill,! ud Min au 0 ur 
„ iem r. — loco un 1 
Weißer Wezen 805100105 Sor. gelber 75—85—.90—92 


Brenner⸗ und neuer dgl. 38—4 . 5 

61 Sgr. — Gerite 48525456 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 

Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer i . — 

Be — 90 Sgr., Futtererbſen 60-65-6872 Sgr. nach Qualität und 
Winterraps 122—125—127.—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 

124 . 50—85—90 93 Sgr. nach Auali 
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Qualität 
Rothe Kieeſaat 14—15%—17—18 Thlr., nee 02427 Thlr 
Thpmothee 12% —13%4 —1 5 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 


